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Entwicklungen

UFZ - IPBES 2019



Gründung
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3. März 2021 – Gründung des Vereins Food for Biodiversity



Akteure
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Bündnis aus Unternehmen der 

Lebensmittelbranche, Landwirtschaft, NGOs, 

Wissenschaft, Verbänden und Behörden



Ziele

Übergeordnetes Ziel:

 Verankerung des Schutzes der Biologischen Vielfalt 

als zentrales Anliegen der Lebensmittelbranche und 

ihrer vorgelagerten Wertschöpfungsketten

 Beitrag zur Transformation zu nachhaltigen und 

zukunftsfähigen Ernährungssystemen
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Mehrwert

 Verstetigung eines Multi-Stakeholder-Dialogs in der 

Lebensmittelbranche

 Verständigung und Harmonisierung bezüglich effektiver 

Biodiversitätskriterien, z.B. Vereinfachung von Audits

 Umsetzung konkrete Maßnahmen entlang nationaler, europäischer, 

globaler Wertschöpfungsketten

 Sicherung der Qualität der Maßnahmen zur Förderung der 

Biodiversität
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Schutz der 
Biologischen Vielfalt 

in der 
Lebensmittelbranche

Biologischer Vielfalt in 

Strategien, Richtlinien und 

Projekten verankern

Effektive 

Biodiversitätskriterien

(Basis-Set) in Einkaufs-

und Standardvorgaben

Unterstützung  von 

Landwirt*innen bei der 

Umsetzung der Kriterien 

und Maßnahmen

Unterstützung durch 

NGOs und 

wissenschaftliche 

Institutionen

Monitoring zur 

Entwicklung der 

Biodiversität auf 

landwirtschaftlichen 

Betrieben

Auswertung und 

Berücksichtigung von 

Monitoring-Ergebnisse bei 

Entwicklung von 

Projekten

Fortbildungen für 

Mitarbeiter*innen, 

Landwirte, Berater und 

Auditoren

Forschungs- und 

Pilotvorhaben zur 

Förderung der Biologischen 

Vielfalt in der 

Lebensmittelbranche 

Einsetzen für politische 

Rahmenbedingungen 

zugunsten der Biodiversität

Verbraucher*innen 

sensibilisieren. 

Angebot und Nachfrage von 

entsprechenden Produkten

Selbstverpflichtung



Basis-Set an Biodiversitätskriterien

Basis-Set in mehreren Konsultationsphasen abgestimmt 

– ab 2021 Pilotprojekte zur Anwendung des Basis-Set
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Umsetzung des Basis-Sets in Pilotvorhaben

• Umsetzung Basis-Set an Biodiversitätskriterien (min. 95% der für 

einen Rohstoff relevanten Kriterien) in möglichst 3 Pilotprojekten zu 

biodiversitäts-relevanten Fokus-Rohstoffen

• Innerhalb von drei Jahren nach Vereinsgründung wird das Basis-Set an 

Biodiversitätskriterien überprüft und wenn notwendig aufgrund der 

Erfahrungen aus den Pilotprojekten überarbeitet

• Nach drei Jahren vereinbaren die Mitglieder weitergehende Ziele zur 

Umsetzung des Basis-Sets über die Pilotprojekte hinaus (weitere 

Rohstoffe, weitere Regionen etc.)
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Organisation
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Mitglieder: 16 Unternehmen, Standards, NGOs, Wissenschaft (Mai 2021)

Fördermitglieder: 3 Verbände (Mai 2021)

Arbeitsgruppe 1 

Pilotvorhaben
Arbeitsgruppe 2

Biodiversitäts-

monitoring

Arbeitsgruppe 3

Kommunikation / 

Sensibilisierung

Vorstand
Andrea Schwalber, Nestlé Deutschland

Nadja Kasperczyk, FiBL e.V.  

Marion Hammerl, Bodensee-Stiftung 

Peter Zens, Biodiversity in Good Company Initiative

Geschäftsstelle: Global Nature Fund

Experten-Beirat 
Noch nicht eingerichtet



Herzlichen Dank!

Kontakt

Ralph Dejas

dejas@globalnature.org

Stefan Hörmann

hoermann@globalnature.org
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